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Zu dieser Anleitung  

 

Inhalt dieses Dokuments 
Diese Bedienungsanleitung: 
 ▪ Ist Bestandteil des Seitenkanalverdichters: 

  

 Baureihe G-BH1N | G-BH9N 

 Typen 2BH14 
2BH16 
2BH19 

2BH15 
2BH18 
2BH923 

 

 

 ▪ Beschreibt den sicheren, bestimmungsgemäßen und wirtschaftlichen Einsatz 
in allen Lebensphasen. 

 ▪ Muss am Einsatzort ständig für das Personal verfügbar sein. 

 ▪ Gliedert sich in die Hauptabschnitte: 
 – Zu dieser Anleitung 

 – Sicherheit und Verantwortung 
 – Produktidentifikation 

 – Transport und Lagerung 
 – Montage 

 – Elektrischer Anschluss 
 – Inbetriebnahme 

 – Betrieb 
 – Störungsbeseitigung 

 – Wartung, Reparaturen und Ersatzteile 
 – Außerbetriebnahme 

 – Technische Daten 

Der Hauptabschnitt "Sicherheit und Verantwortung" muss immer beachtet wer-
den. Die weiteren Hauptabschnitte können zum Nachschlagen verwendet werden 
und unabhängig voneinander gelesen werden. Angegebene Querverweise müssen 
beachtet werden. 

 

Zielgruppe 
Diese Anleitung richtet sich an Bediener, Fachpersonal, Elektriker, Betreiber und 
Planer. Siehe auch Personalqualifikation und -schulung [➙ 10]. 

 

Erklärung der Symbole und Begriffe 
In dieser Anleitung werden Symbole und Begriffe mit folgender Bedeutung ver-
wendet. 

  

Symbol Erklärung 

 Bedingung, Voraussetzung 

1. 2. 3. Handlungsanweisung 

 Ergebnis 

  [➙ 15] Querverweis mit Seitenangabe 

 zusätzlich Informationen, Tipps 

 
Drehrichtungspfeil 

 
Förderrichtungspfeil 

 

Elektro- oder Elektronikgerät getrennt sammeln, nicht über die Restmülltonne 
entsorgen 
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Mitgeltende Dokumente 
Zusätzlich zu dieser Anleitung folgende Dokumente beachten: 

  

Dokument Zweck 

Datenblatt Kennlinie und elektrische Daten der G-BH1N | G-BH9N 
Maßblatt Technische Daten der G-BH1N | G-BH9N (z. B. Kastenmaße, Anschlussmaße, 

Masse) 

Instandsetzungsanlei-
tung 

Liste der Ersatzteile und Beschreibung der Instandsetzungsschritte 

Betriebsanleitung 
Frequenzumrichter * 

Informationen zum sicheren und sachgemäßen Umgang mit dem Frequenzum-
richter in allen Lebensphasen. 

Montageanleitungen * Beschreibung der Montage des Hersteller-Zubehörs 

Zulieferdokumentation * Betriebsanleitung und weitere Dokumentation der Zuliefer-Komponenten 
 

* je nach Ausführung Option oder Zubehör 
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Sicherheit und Verantwortung  

Der Hersteller haftet nicht für Schäden aufgrund Nichtbeachtung dieser Anleitung 
und der mitgeltenden Dokumente [➙ 7]. 

 

Erklärung der Warnhinweise 
  

Warnhinweis Erklärung 

 Gefahr, die bei Nichtbeachtung der Maßnahmen zum Tod oder schweren Kör-
perverletzungen führen wird. 

 Gefahr, die bei Nichtbeachtung der Maßnahmen zum Tod oder schweren Kör-
perverletzungen führen kann. 

 Gefahr, die bei Nichtbeachtung der Maßnahmen zu leichten Körperverletzungen 
führen kann. 

 Gefahr, die bei Nichtbeachtung der Maßnahmen zu Sachschäden führen kann. 
 
 

Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die G-BH1N | G-BH9N: 
 ▪ ist eine für den Dauerbetrieb optimierte Maschine zum Erzeugen von Vakuum 

oder Druck. 
 ▪ kann in Gebäuden, im Freien und in staubigen oder feuchten Umgebungen 

eingesetzt werden. Die Schutzart ist auf dem Leistungsschild [➙ 14] angege-
ben. 

 ▪ darf folgende Fördermedien fördern: 
 – Luft und Luft-Gas-Gemische die nicht explosiv, brennbar, aggressiv oder 

giftig sind mit einer relativen Feuchte bis 100 % ohne Kondensatbildung. 
 – Stäube mit einer Partikelgröße <10 μm ohne Feuchtigkeit und Feststoffe. 

 ▪ nur innerhalb der in dieser Dokumentation definierten Grenzen verwenden: 

 – Aufstellbedingungen [➙ 21]. 

 – Zulässige Einsatzbedingungen [➙ 42]. 

 – Elektrische Daten [➙ 44]. 

 ▪ nur vollständig montiert und in technisch einwandfreiem Zustand betreiben. 

Andere Einsatzbedingungen müssen mit dem Hersteller abgestimmt werden. 
 

Unzulässiger Betrieb 
Verboten sind: 
 ▪ der Betrieb in einer explosionsgefährdeten Zone (ATEX). 
 ▪ der Anschluss an eine explosionsgefährdete Zone (ATEX). 

 ▪ das Fördern von explosiven, brennbaren, aggressiven, instabilen oder oxydati-
ven Medien. 

 ▪ der Betrieb in salzhaltiger oder aggressiver Atmosphäre. 

 ▪ der Einsatz in nicht gewerblichen Anlagen ohne Anpassung an die zusätzli-
chen Anforderungen. 

 ▪ der Reversierbetrieb mit schlagartiger/abrupter Drehrichtungsänderung. 
HINWEIS! Es entstehen hohe Antriebs- und Wechselbelastungen. Die Ma-
schine kann zerstört werden. 

 ▪ die Verwendung in Bereichen mit ionisierender Strahlung. 
 ▪ der Betrieb außerhalb der in dieser Dokumentation definierten Grenzen: 

 – Aufstellbedingungen [➙ 21]. 

 – Zulässige Einsatzbedingungen [➙ 42]. 

 – Elektrische Daten [➙ 44]. 
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Sicherheitsbewusstes Arbeiten 
 

Arbeiten an laufenden oder unter Spannung stehenden G-BH1N | G-BH9N 
können zu schweren Verletzungen durch Einziehen und Abschneiden oder 
Quetschen von Körperteilen sowie zum Tod durch elektrischen Schlag füh-
ren. 
1. Arbeiten an der G-BH1N | G-BH9N nur im Stillstand und im spannungsfreien 

Zustand ausführen. 

 ! Bei G-BH1N | G-BH9N mit Frequenzumrichter steht der Frequenzumrichter 
nach dem Ausschalten durch die Zwischenkreisspannung weiterhin unter 
Strom, der nur langsam abgebaut wird. 

1. Nach dem Ausschalten mindestens 3 min warten. 
2. Vor dem Öffnen des Frequenzumrichters Spannungsfreiheit feststellen. 

 

Drücke und austretende Fördermedien können schwere Verletzungen verur-
sachen. 
1. Vor Arbeitsbeginn an der G-BH1N | G-BH9N das System druckentlasten. 

2. Prüfen das alle Komponenten drucklos sind. 
3. Prüfen das keine Fördermedien austreten können. 

 

Schrauben können bei Wiederholverschraubung das Gewinde schädigen. 
Dadurch können sich verschraubte Teile lösen und zu schweren Verletzun-
gen führen. 
1. Beschädigte Schrauben austauschen. 

2. Schrauben von Hand in den vorhandenen Gewindegang eindrehen. 
3. Anschließend Schraubwerkzeuge zum Festschrauben verwenden. 

 

Im Betrieb und nach Außerbetriebnahme kann das Berühren heißer Oberflä-
chen zu Verbrennungen führen. 

An der G-BH1N | G-BH9N können im Betrieb Temperaturen bis zu 160 °C entste-
hen. An den Typen 2BH1...-2 können im Betrieb Temperaturen bis zu 200 °C ent-
stehen. 
1. Heiße Oberflächen im Betrieb nicht berühren. 
2. Heiße Oberflächen von leicht entzündlichen Materialien freihalten. 

3. Die G-BH1N | G-BH9N nach Außerbetriebnahme abkühlen lassen. 
 

Der Betrieb mit offenliegenden oder beschädigten Teilen kann zu schweren 
Verletzungen durch Einziehen und Abschneiden oder Quetschen von Körper-
teilen führen. 
1. Beschädigte Teile vor Inbetriebnahme austauschen. 
2. Sicherheits- und Schutzeinrichtungen unmittelbar nach Abschluss der Arbei-

ten wieder anbringen bzw. in Funktion setzen. 
3. Die G-BH1N | G-BH9N ausschließlich vollständig montiert in Betrieb nehmen. 

 

Änderungen, An- und Umbauten können zu unvorhersehbaren Gefahren und 
damit zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen. 

Änderungen, An- und Umbauten die nicht in der Gesamtdokumentation beschrie-
ben sind, liegen vollständig in der Verantwortung des Betreibers. 

Ausschließlich Originalteile oder vom Hersteller empfohlene Teile und Hilfsstoffe 
(Fette, Dichtmittel) verwenden. 

Auf der G-BH1N | G-BH9N angebrachte Hinweise in vollständig lesbarem Zustand 
halten: 
 ▪ Kennzeichnung der Anschlüsse 
 ▪ Drehrichtungspfeile 

 ▪ Leistungsschild 
 ▪ Warnschilder 

2.4 
Arbeiten im Stillstand 
und unter Spannungs-
freiheit 

  

 

Unter-/Überdruck und 
austretende Förderme-
dien 

Schraubverbindungen 

Heiße Oberflächen 

  

 

Unvollständig montiert 
oder beschädigt 

Änderungen, An- und 
Umbauten 

Prematic AG, 9556 Affeltrangen www.prematic.ch Tel. 071 918 60 60, Mail: v-g@prematic.ch



  

2 Sicherheit und Verantwortung  
  

  

610.00165.01.000 · 09.2023 10 / 46 © Gardner Denver Deutschland GmbH 
  

 

Folgende Veränderungen gegenüber dem Normalbetrieb beeinträchtigen die 
Funktion und können zu Störungen und Verletzungen führen. 
 ▪ Höhere Leistungsaufnahme, Temperaturen oder Schwingungen. 

 ▪ Ungewöhnliche Geräusche oder Gerüche. 
 ▪ Ansprechen der Überwachungssysteme. 

1. Umgehend das Servicepersonal verständigen. 
2. Im Zweifelsfall die G-BH1N | G-BH9N unter Beachtung der anlagenspezifi-

schen Sicherheitsbedingungen sofort abschalten. 
 

Anforderungen an das Personal 
 

Personalqualifikation und -schulung 
  

 
ACHTUNG 

Verlust der Gewährleistungsansprüche! 
Instandsetzungsarbeiten innerhalb der Gewährleistungszeit durch nicht 
geschultes und nicht autorisiertes Instandsetzungspersonal können zum 
Verlust der Gewährleistungsansprüche führen. 
1. Instandsetzungsarbeiten innerhalb der Gewährleistungszeit dürfen ausschließ-

lich durch vom Hersteller geschultes und autorisiertes Personal durchgeführt 
werden. 

  

Jede Person, die an der G-BH1N | G-BH9N arbeiten soll, muss vor Arbeitsbeginn 
diese Anleitung und die mitgeltenden Dokumente [➙ 7] gelesen und verstanden 
haben. 

Zu schulendes Personal darf an der G-BH1N | G-BH9N nur unter Aufsicht von 
Personal arbeiten, das über die erforderlichen Kenntnisse verfügt. 

Nur Personal mit den folgenden Kenntnissen darf die in dieser Anleitung beschrie-
benen Arbeiten durchführen: 

  

Arbeiten Personal Erforderliche Kenntnisse 
Transportieren, 
Lagern 

Spediteur, Händler, 
Monteur 

 ▪ Sicherer Umgang mit Anschlagmitteln sowie Hebe-
zeugen und Flurförderzeugen 

Montieren,  
In Betrieb nehmen, 
Störungen beseitigen, 
Außer Betrieb nehmen, 
Demontieren 

Monteur  ▪ Sicherer Umgang mit Werkzeugen 
 ▪ Verlegen und Anschließen von Rohrleitungen und 

Schläuchen 
 ▪ Montieren von mechanischen Komponenten 
 ▪ Kenntnisse über Vakuumpumpen und Kompresso-

ren 

Arbeiten an der Elektrik Elektriker  ▪ Ausbildung in Installation, Prüfung, Wartung und 
Reparatur elektrischer Installationen 

 ▪ Lesen, bewerten und sicheres Umsetzen von Anlei-
tungen, Schaltplänen und technischen Spezifikatio-
nen 

 ▪ Beurteilen der Wirksamkeit von elektrischen 
Schutzmaßnahmen 

Frequenzumrichter 
parametrieren 

Bediener, Elektriker  ▪ Kenntnisse über Frequenzumrichter und deren Ein-
stellung 

Betreiben Bediener  ▪ Unterweisungen im Arbeitsschutz und im Umgang 
mit Vakuumpumpen und Kompressoren 

 
 
 

Störungen im Betrieb 

2.5 
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Arbeiten Personal Erforderliche Kenntnisse 
Warten 
Instand setzen 

Instandhalter  ▪ Sicherer Umgang mit Werkzeugen und Materialien 

 ▪ Demontieren und Montieren von Vakuumpumpen 
und Kompressoren 

 ▪ Beurteilen von Schäden an Vakuumpumpen und 
Kompressoren 

Entsorgen Entsorger, Monteur  ▪ Dekontaminieren von schadstoffbelasteten Materia-
lien 

 ▪ Wiederverwertung von Materialien und Stoffen 
 ▪ Sachgerechtes und umweltschonendes Entsorgen 

von Materialien und Stoffen 
 
 

Persönliche Schutzausrüstung 
  

 
 WARNUNG 

Quetsch- und Schneidgefahr! 
Quetschen und Schneiden von Körperteilen durch herabfallende Teile oder 
scharfe Kanten an der geöffneten G-BH1N | G-BH9N. 
1. Bei allen Montage- und Demontagearbeiten, bei der Störungsbeseitigung und 

bei Wartungsarbeiten Schutzbrille, Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe 
tragen. 

2. Bei Transportarbeiten und bei Arbeiten über Kopf zusätzlich Kopfschutz tra-
gen. 

  

 
 WARNUNG 

Verletzungsgefahr! 
Schwere Verletzungen durch Ansaugen und Einziehen von Körperteilen und 
Haaren (Vakuum) oder durch herausgeschleuderte Partikel (Druck). 
1. Bei allen Arbeiten im Betrieb Augenschutz und enganliegende Kleidung tra-

gen. 
2. Bei langen Haaren Haarnetz tragen. 
3. Schmuck und Ringe ablegen. 

  

  WARNUNG 
Gehörschäden! 
Gehörschäden durch Aufenthalt im Lärmbereich bei ungünstigen Betriebs-
bedingungen oder bei Geräuschen durch austretendes Fördermedium am 
Gasauslass oder der Verrohrung. 
1. Bei Aufenthalt im Lärmbereich Gehörschutz tragen. 
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Anforderungen an den Betreiber 
  

 
 WARNUNG 

Zerstörung durch Bersten oder Aufplatzen! 
Jede Maschine, die mit unzulässig hohem Druck oder mit unzulässig hohen 
Drehzahlen betrieben wird, kann bersten oder aufplatzen und schwere Ver-
letzungen durch umherfliegende Teile und schlagartig austretende Förder-
medien verursachen. 
1. Der Betreiber muss sicherstellen, dass die auf die G-BH1N | G-BH9N wirken-

den Drücke [➙ 43] nicht überschritten werden. 

2. Der Betreiber muss sicherstellen, dass die Drehzahlen [➙ 42] nicht überschrit-
ten werden. 

  

  WARNUNG 
Verletzungsgefahr! 
Da die G-BH1N | G-BH9N nicht gasdicht ist, können andere Fördermedien 
als Luft zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen (z. B. Ersticken, 
Verätzen). 
1. Für das verwendete Fördermedium vorgeschriebene Sicherheitsmaßnahmen 

einhalten (z. B. Leckrate prüfen, Gasüberwachung oder Zwangsbelüftung vor-
sehen). 

Der Betreiber sorgt dafür, dass: 
 ▪ Beauftragung, Zuständigkeit und Überwachung des Personals geregelt sind. 

 ▪ das Personal über die erforderliche Personalqualifikation und -schulung [➙ 10] 
verfügt. 

 ▪ sich das Personal in dieser Anleitung und allen mitgeltenden Dokumenten 
[➙ 7] ausreichend informiert hat. 

 ▪ der Inhalt dieser Anleitung und der mitgeltenden Dokumente vor Ort ständig 
für das Personal verfügbar ist. 

 ▪ das Personal über vom Fördermedium ausgehende Gefahren und die notwen-
digen Sicherheitsvorkehrungen informiert ist. 

 ▪ alle ortsbezogenen und anlagenspezifischen Sicherheitsbestimmungen einge-
halten werden. 

 ▪ das freie Ansaugen oder Ausstoßen der Fördermedien keine Personen gefähr-
det. 

 ▪ Gefährdungen durch elektrische Energie ausgeschlossen sind. 

Elektromagnetische Felder bei Betrieb mit Frequenzumrichter 
G-BH1N | G-BH9N erzeugen im Betrieb elektromagnetische Felder. Der Aufenthalt 
in unmittelbarer Nähe kann zu lebensgefährlichen Fehlfunktionen bei medizini-
schen Implantaten, z. B. Herzschrittmachern, führen. Bei magnetischen oder 
elektronischen Datenträgern kann Datenverlust auftreten. 

 ▪ An der G-BH1N | G-BH9N tätiges Personal durch geeignete Maßnahmen 
schützen, z. B. Kennzeichnungen, Sicherheitsbelehrungen. 

 ▪ Personen mit Herzschrittmachern den Aufenthalt an der G-BH1N | G-BH9N 
untersagen. 

 ▪ Nationale Schutz- und Sicherheitsvorschriften beachten. 
 ▪ Magnetische oder elektronische Datenträger von der G-BH1N | G-BH9N fern-

halten. 

2.6 
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Produktidentifikation 

 

Aufbau der Typbezeichnung 
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Leistungsschilder 

Leistungsschild Verdichter (Pos. 2000, [➙ 15]) 
Auf diesem Leistungsschild sind die zulässigen Einsatzbedingungen angegeben. 

 

Leistungsschild Motor (Pos. 2001, [➙ 15]) 

Auf diesem Leistungsschild sind die Bemessungsdaten nach IEC 60034-1 ange-
geben. 

 
  

A Serie K Nenndrehzahl 

B  Typ p Druckdifferenzen 
C Serialnummer, Herstellungsdatum  p1 Werte mit negativem Vorzeichen gelten für 

Vakuum und Vakuumbetrieb 

D Maschinentyp, Schutzart, Wärmeklasse  p2 Werte mit positivem Vorzeichen gelten für 
Druck und Kompressorbetrieb 

E Frequenz M Herstellerangaben (optional) 

F1 Maximale Leistung im Dauerbetrieb N Kundenangaben (optional) 
F2 Bemessungsleistung nach IEC 60034-1 O Nomineller Wirkungsgrad 

G Spannung Q Serialnummer/Herstellungsdatum als Data Mat-
ric Code 

H1 Maximaler Strom im Dauerbetrieb (Einstellwert 
Überstromschutz) 

R Verhältnis Anzugsstrom zu Scheinleistung 

H2 Bemessungsstrom nach IEC 60034-1 S DoE Registrierung mit family type number und 
Herstellerkennzeichnung 

J Leistungsfaktor T NEMA Kennzeichnung 
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Aufbau der Maschine 

 
  

0001 Antriebsmotor 1100 Äußerer Erdungsanschluss 

0002 Verdichtergehäuse 2000 Leistungsschild Verdichter 
0030 Verdichterdeckel 2001 Leistungsschild Motor 

0042 Anschlusskasten 5080 Klebeschild CE-Kennzeichnung 
0058 Ringschraube/Hebelasche 5170 Förderrichtungspfeil 

0062 Fuß 5190 Drehrichtungspfeil 
0150 Schutzgitter N1.0 Gaseinlass 

0500 Lüfterhaube N2.0 Gasauslass 
0990 Schalldämpfer   
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Optionen 
Die G-BH1N | G-BH9N kann mit folgenden Optionen geliefert werden 

 
  

600w Wandmontierter Frequenzumrichter 2FC4 5260 Gasauslass und/oder Gaseinlass ohne 
Schalldämpfer mit Flansch 

0501 Fremdlüfter (G16/G17) N1.0 Gaseinlass deckelseitig ohne Schalldämpfer 
und ohne Flansch 

501A Drehrichtungspfeil Fremdlüfter N2.0 Gasauslass seitlich ohne Schalldämpfer und 
ohne Flansch 

 
 

Zubehör 
Vom Hersteller ist folgendes Originalzubehör lieferbar 

 
  

5200 Ansaugfilter 5230 Zusatzschalldämpfer 
5202 Durchgangsfilter 5240 Druckbegrenzungsventil 

5210 Federelemente Fußaufstellung 5241 Vakuumbegrenzungsventil 
5212 Federelemente Deckelaufstellung   
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Funktionsprinzip 
Der Seitenkanalverdichter besteht aus einem Antrieb (Motor) und einem Verdich-
terteil in dem ein Laufrad berührungslos in einem Seitenkanal rotiert. 

Seitenkanalverdichter können prinzipiell als Vakuumpumpe oder als Kompressor 
eingesetzt werden (Bestimmungsgemäße Verwendung [➙ 8] beachten). 

Beginnend mit dem Einschalten des Motors wird Fördermedium über den Gasein-
lass (1) angesaugt. 

Bei Eintritt in den Seitenkanal wird das Fördermedium von den Schaufeln des ro-
tierenden Laufrads (3) in Umlaufrichtung beschleunigt. 

Die Zentrifugalkraft drückt das Fördermedium an die Innenwand des Seitenkanals 
(2). Von dort wird das Fördermedium den Laufradschaufeln wieder zugeführt.  

Mit jedem Wiedereintritt in das Laufrad wird dem Fördermedium kinetische Ener-
gie zugeführt und der Druck erhöht sich.  

Am Unterbrecher wird der Querschnitt des Seitenkanals eingeschränkt. 

Dadurch wird das Fördermedium von den Laufradschaufeln abgestreift und über 
den Gasauslass (4) ausgestoßen. 

3.6 
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EG-/EU-Konformitätserklärung 
  

Hersteller Gardner Denver Deutschland GmbH 
Industriestraße 26, 97616 Bad Neustadt, Deutschland  

Person für die Zusammen-
stellung der technischen 
Unterlagen 

Holger Krause, Gardner Denver Deutschland GmbH 
Industriestraße 26, 97616 Bad Neustadt, Deutschland 

Bezeichnung der Maschine Kompressor/Vakuumpumpe 

Baureihe G-BH1N | G-BH9N 

Typen 2BH14 
2BH16 
2BH19 

2BH15 
2BH18 
2BH923 

 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
Die oben beschriebene Maschine erfüllt die einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der 
Gemeinschaft: 
2006/42/EG, 
ABl. L 157 vom 9.6.2006 

Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. 
Mai 2006 über Maschinen und zur Änderung der Richtlinie 95/16/EG 

2011/65/EU, 
ABl. L 174 vom 1.7.2011 

Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten 
(unter Berücksichtigung aller delegierten Rechtsakte/Richtlinien inklusive 
2015/863) 

Harmonisierte Normen und andere technische Spezifikationen, die der Konformitätserklärung zu-
grunde liegen: 
EN 1012-1:2010 Kompressoren und Vakuumpumpen - Sicherheitsanforderungen - Teil 1: 

Kompressoren 

EN 1012-2:1996 +A1:2009 Kompressoren und Vakuumpumpen - Sicherheitsanforderungen - Teil 2: 
Vakuumpumpen 

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurtei-
lung und Risikominderung (ISO 12100:2010) 

EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen IEC 60204-1:2016 (modifiziert) 

EN 60034-1:2010/ AC:2010 Drehende elektrische Maschinen - Teil 1: Bemessung und Betriebsverhalten 
IEC 60034-1:2010 (modifiziert) 

Unterzeichnet für und im Namen von: Gardner Denver Deutschland GmbH 

Bad Neustadt, 26.09.2023 

(Ort und Datum der Ausstellung) 
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Transport und Lager ung  

 

Auspacken und Lieferzustand prüfen 
Die G-BH1N | G-BH9N ist bei Lieferung auf einer Palette befestigt und mit einem 
Karton geschützt. 
1. Verpackung entfernen mit Ausnahme des Transportschutzes der Anschluss-

öffnungen. 
2. Lieferung auf Transportschäden prüfen. 

HINWEIS! Transportschäden sofort dem Hersteller melden. 
3. Prüfen ob die Lieferung der Bestellung entspricht. 

4. Befestigungsschrauben am Fuß (Pos. 0062, [➙ 15]) lösen. 
HINWEIS! An der Maschine montierte Transport-Federelemente sind we-
gen möglicher Transportschäden nicht für die Montage verwendbar. 
Transport-Federelemente entsorgen. 

5. Verpackungsmaterial gemäß den geltenden örtlichen Vorschriften entsorgen. 
 

Anheben und Transportieren 
  

 
 WARNUNG 

Quetsch- und Schneidgefahr! 
Quetschen und Schneiden von Körperteilen durch kippende oder herabfal-
lende Lasten beim Transport. 
1. G-BH1N | G-BH9N nur waagerecht transportieren (Ausnahme: 2BH1943). 
2. Die Tragfähigkeit der Hebegurte und Lastaufnahmemittel muss der Masse 

[➙ 44] entsprechen. 

3. Gegen Kippen oder Herunterfallen sichern. 

4. Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
5. G-BH1N | G-BH9N auf tragfähigem und waagerechtem Untergrund abstellen. 

  

 ACHTUNG 
Mechanische Beschädigungen! 
G-BH1N | G-BH9N können beim Transport beschädigt werden. 
 ! Die G-BH1N | G-BH9N ist für den Transport mit Kran oder Stapler ausgelegt. 

1. Die G-BH1N | G-BH9N beim Transport keinen Stößen und Schlägen ausset-
zen. 

  

Die Transportart ist abhängig von der Masse: 

 ▪ G-BH1N | G-BH9N bis 20 kg ohne Hebelasche/Ringschraube: Transport von 
Hand HINWEIS! Arbeitsschutzanforderungen beachten! 

 ▪ G-BH1N | G-BH9N über 20 kg mit Hebelasche/Ringschraube: Transport mit 
Kran 

Transport mit Kran (außer 2BH1943) 
 ! Die Ringschraube/Hebelasche ist ausschließlich für die Masse der G-BH1N | 

G-BH9N inklusive Original-Zubehör (außer Durchgangsfilter Pos. 5202, 
[➙ 15]) ausgelegt. 

 ! Auf dem Verdichterdeckel (Pos. 0030, [➙ 15]) stehende G-BH1N | G-BH9N 
müssen für den Transport mit Hebelasche (Pos. 0058, [➙ 15]) waagerecht 
gestellt werden. 

1. Angebaute Durchgangsfilter vor Transport von der G-BH1N | G-BH9N tren-
nen.  

2. Hebegurt zwischen Verdichtergehäuse (Pos. 0002, [➙ 15]) und Motor 
(Pos. 0001, [➙ 15]) durch Öffnungen oder an Kanten führen. 

 WARNUNG! Sicherstellen das der Hebegurt nicht abrutschen kann! 

4 
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3. G-BH1N | G-BH9N anheben bis der Hebegurt gespannt ist. 
4. G-BH1N | G-BH9N je nach Typ mit einer oder zwei Personen auf den Fuß 

kippen. 
5. Festen Sitz der Ringschraube/Hebelasche prüfen und ggf. nachziehen. 

  M8: 18 – 22 Nm 

  M12: 18 – 42 Nm 
  M16: 138 – 165 Nm 

6. Hebevorrichtung in die Ringschraube/Hebelasche einhängen. 
7. G-BH1N | G-BH9N anheben und transportieren. 

8. G-BH1N | G-BH9N abstellen und ggf. gegen Verrutschen und Herabfallen si-
chern. 

9. Hebevorrichtung entfernen. 

Transport mit Kran 2BH1943 
1. In jeden Schalldämpfer (Pos. 0990, [➙ 15]) eine Ringschraube (nicht im Lie-

ferumfang) einschrauben. 
  M16: 138 – 165 Nm 

2. G-BH1N | G-BH9N anheben und transportieren. 

3. G-BH1N | G-BH9N abstellen und ggf. gegen Verrutschen und Herabfallen si-
chern. 

4. Hebevorrichtung entfernen. 

 
 

 
 

 
 

Lagern 
  

 ACHTUNG 
Mechanische Beschädigungen und Korrosion! 
Nichteinhalten der Lagerbedingungen kann zu mechanischen Schäden und 
Korrosion führen sowie die Fettgebrauchsdauer verkürzen. 
1. Lagerbedingungen einhalten. 

2. Die Wartungsintervalle der Wälzlager (Wartung [➙ 40]) reduzieren sich mit 
zunehmender Lagerzeit. 

  

1. Alle Ansaugöffnungen verschließen, damit kein Schmutz oder Festpartikel 
eindringen kann. 

2. Rotor einmal jährlich drehen, damit dauerhafte Stillstandsmarkierungen ver-
mieden werden. 

3. Können die in der Tabelle angegebenen Lagerbedingungen nicht eingehalten 
werden, müssen geeignete Korrosionsschutz-, Konservierungs-, Verpa-
ckungs- und Trocknungsmaßnahmen getroffen werden. 

  

Lagerbedingungen zulässige Werte 
Umgebungsdruck atmosphärisch 

Zusammensetzung der Umgebung trockene, staubfreie Atmosphäre  
(relative Feuchte <60 %) 

Umgebungstemperatur -20 °C bis +40 °C 

statische Belastungen keine 

stoßartige Belastungen keine 

Schwinggeschwindigkeit Veff <1,5 mm/s 
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Installation 

 

Maßnahmen nach längerer Lagerung 

Wälzlager und Radial-Wellendichtring erneuern 
 ! Wenn die Lagerdauer bis zur Montage 4 Jahre bei den unter Lagern [➙ 20] 

angegebenen Lagerbedingungen überschreitet. 

1. Wälzlager erneuern [➙ 40]. 

2. Lagernebenräume bei offenen Wälzlagern reinigen und neu fetten. 

3. Radial-Wellendichtring erneuern und fetten. 

Bei abweichenden Lagerbedingungen (Lagern [➙ 20]) ist mit einer Verkürzung der 
Wälzlagerlebensdauer zu rechnen. 

Isolationswiderstand des Motors messen 
1. Isolationswiderstand des Motors bei 500 V Gleichspannung und +40 °C Wick-

lungstemperatur zwischen den Leitern des Hauptstromkreises und dem 
Schutzleitersystem messen. 

  Wert ≥5 MΩ: keine Maßnahme erforderlich. 
  Wert <5 MΩ: Wicklung trocknen. 

Umrechnen auf die Referenztemperatur 
Bei anderen Wicklungstemperaturen als +40 °C den Messwert nach folgenden 
Gleichungen auf die Referenztemperatur +40 °C umrechnen. 

  

RC = (0,5) (40-T)/10 * RT RC Isolationswiderstand auf +40 °C Referenztemperatur umgerechnet 

40 Referenztemperatur in °C 

T Mess- / Wicklungstemperatur in °C 

10 Halbierung / Verdoppelung des Isolationswiderstands mit 10 K 

RT Gemessener Isolationswiderstand bei Mess- / Wicklungstemperatur T in °C 
 

 ▪ Pro 10 K Temperaturanstieg halbiert sich der Isolationswiderstand. 

 ▪ Pro 10 K Temperaturabfall verdoppelt sich der Widerstand. 

Option K45/K46: Isolationswiderstand der Stillstandsheizung messen 
1. Isolationswiderstand der Stillstandsheizung gegen das Maschinengehäuse bei 

500V Gleichspannung messen. 
  Wert ≥1 MΩ: keine Maßnahme erforderlich. 

  Wert <1 MΩ: Stillstandsheizung trocknen. 
 

Aufstellbedingungen 
Zum sicheren Betrieb der G-BH1N | G-BH9N: 
 ▪ die G-BH1N | G-BH9N immer mit ebener (± 0,5 mm) Montagefläche oder 

Grundrahmen verschrauben. Die Abmessungen und Tragfähigkeit müssen für 
die G-BH1N | G-BH9N ausgelegt sein (siehe Maßblatt). 

 ▪ bei Aufstellung im Freien Schutzmaßnahmen gegen Wettereinflüsse vorsehen. 

 ▪ bei Aufstellung in geschlossenen Räumen ausreichende Belüftung sicherstel-
len. Bei anderen Fördermedien als Luft die Leckage der G-BH1N | G-BH9N 
berücksichtigen (z. B. Zwangsbelüftung, Gasüberwachung). 

 ▪ darf Abluft anderer Maschinen nicht vom Motorlüfter angesaugt werden. 
 ▪ sind keine Fremdschwingungen, Stoßbelastungen oder Beschleunigungen zu-

lässig. 
 ▪ sind keine äußeren mechanischen Belastungen auf die G-BH1N | G-BH9N und 

ihre Anbauten zulässig (z. B. Verrohrung abstützen, G-BH1N | G-BH9N und 
Anbauten nicht besteigen). 

 ▪ bei Gefahr von Kondensatbildung im Innenraum der G-BH1N | G-BH9N 
Schutzmaßnahmen vorsehen (z. B. Erwärmen, Feuchtigkeitsabscheider). 
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Instandhaltung  

 

Wartung 
Für den sicheren Betrieb der G-BH1N | G-BH9N werden folgende Wartungsinter-
valle empfohlen. Diese sind abhängig von den Einsatzbedingungen und müssen 
vom Betreiber ggf. angepasst werden. 

  

Wartungsintervall Wartungsmaßnahme Ausführung 
durch 

regelmäßig abhängig 
von der Verschmutzung 

1. Außen: Oberflächen und Anbauten auf Ablagerungen kontrol-
lieren und ggf. reinigen (z.B. mit Druckluft). 

Bediener 

1. Innen: Medienführende Bereiche auf Ablagerungen kontrollie-
ren und ggf. reinigen oder erneuern. 

Monteur 

jährlich 1. Steuerung durch Abklemmen der Sensoren (z.B. Bimetall-
schalter, Kaltleiter) auf Fehlermeldung prüfen. Bei Funktions-
störung Fehlerursache beheben. 

Elektriker 

20.000 h oder  
2,5 Jahre 
 
Ausnahmen: 
40.000 h oder  
4,5 Jahre für 
2BH18..-1 

1. Wälzlager erneuern. 
2. Radial-Wellendichtring erneuern. 
 
Wartungsintervalle wurden bei Bezugsbedingungen [➙ 4] ermittelt. 
Abweichende Umgebungs- und Betriebsbedingungen erhöhen 
(z.B. kein Dauerbetrieb, niedrigere Druckdifferenzen) oder reduzie-
ren (z.B. Betrieb mit Frequenzumrichter, Beschleunigungen und 
Schwingungen, lange Stillstands- oder Lagerungszeit) die Werte.  
Detaillierte Aussagen sind nur unter Angabe der tatsächlichen Um-
gebungs- und Betriebsbedingungen möglich. 

Service* 

 

* Wartung und Instandsetzung durch Fachpersonal möglich, wenn die Instandset-
zungsanleitung vorliegt. 

 

Reparaturen und Reklamationen 
Reparaturen und Reklamationen bitte vor Rücksendung an den Hersteller mit dem 
Service abstimmen. 
 ▪ Gardner Denver Deutschland GmbH 

Industriestraße 26 
97616 Bad Neustadt 
Tel.: +49 9771 6888 2000 
Fax: +49 9771 6888 11 2000 
E-Mail: er.service-nes@irco.com 
Internet: www.elmorietschle.com 

 

Ersatzteile bestellen 
  

 Ersatzteilbestellung gemäß Instandsetzungsanleitung [➙ 7]. 
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Druckdifferenzen 

Zulässige Druckdifferenzen im Betrieb und im Stillstand 

Kompressorbetrieb maximal [mbar] Vakuumbetrieb maximal [mbar] 

Pos. p2, [➙ 14] Pos. p1, [➙ 14]

Die auf dem Leistungsschild angegebenen Druckdifferenzen gelten bei Bezugsbe-
dingungen [➙ 5] und haben eine Toleranz von ±10 %.

Die Verluste der Verrohrung sind zu berücksichtigen. 

Mechanische Schäden oder vorzeitiger Ausfall der G-BH1N | G-BH9N durch 
unzulässige Druckbelastungen! 
1. Eine lange wirkende konstante Druckbelastung im Stillstand kann die Wälz-

lager entfetten.

Relative Feuchte 
Die relative Feuchte der Umgebung ist zulässig bis maximal 60 % bei +40 °C. 

Im Innenraum der G-BH1N | G-BH9N ist Kondensatbildung nicht zulässig. 

Mindestabstände zur Wärmeabfuhr 
Folgende Mindestabstände zur Wärmeabfuhr einhalten: 

Typ A [mm] B [mm] C [mm] 
2BH14 35 20 200 

2BH15 55 20 200 

2BH16 55 30 200 

2BH18 – 2BH19 55 40 200 

2BH92300 55 55 200 

Schwinggeschwindigkeit 

Maximal zulässige Schwinggeschwindigkeit für die montierte G-BH1N 
| G-BH9N 

Aufstellung [mm/s] 
Starr (z. B. Fundament) 2,8 

elastisch (z. B. Federelemente) 4,5 

Die Schwinggeschwindigkeit ist an folgenden Messpunkten zu ermitteln 
▪ auf der Motorseite

– vertikal (Verschraubung Lüfterhaube/Fremdlüfter - A)

– horizontal (Verschraubung Lüfterhaube/Fremdlüfter - B)
▪ am Verdichterteil

– vertikal (Verdichterdeckel - C)
– horizontal (Verdichterdeckel - D)

– axial (Verdichterdeckel - E)

Beschleunigungen 

Maximal zulässige Beschleunigung für die aufgebaute Maschine 
0,3 x g 

HINWEIS! Die Wälzlager können durch zu hohe Wechselbelastungen zerstört 
werden. 
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Elektrische Daten 
Alle Abweichungen von den nachfolgenden Elektrischen Daten mit dem Herstel-
ler abstimmen. 

Die elektrischen Daten sind auf dem Leistungsschild [➙ 14] angegeben.

Erhöhte Einschalthäufigkeit 
Die G-BH1N | G-BH9N ist für Dauerbetrieb ausgelegt. Bei erhöhter Einschalthäu-
figkeit ist Rücksprache mit dem Hersteller erforderlich. 

Parameter Frequenzumrichter 
Die Daten zur Parametrierung des Frequenzumrichters sind auf dem Leistungs-
schilder [➙ 14] und in der Betriebsanleitung des Frequenzumrichter-Herstellers
angegeben. 

Masse 
Angegeben ist die maximal mögliche Masse des jeweils größten Motors. Typspe-
zifische Massen siehe Maßblatt. 

Typ [kg] 
2BH140 | 2BH143 | 2BH149 22 

2BH141 36 

2BH150 | 2BH153 | 2BH159 34 

2BH151 68 

2BH160 | 2BH163 | 2BH169 55 

2BH161 | 2BH164 87 

2BH180 | 2BH183 143 

2BH181 | 2BH184 208 

2BH190 | 2BH193 255 

2BH191 335 

2BH1940 335 

2BH1943 363 

2BH92300 165 

12.2 
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Schallemissionen 
Emissions-Schalldruckpegel LpA nach Geräuschmessnorm ISO 2151 unter Be-
zug auf die Grundnorm ISO 3744. Gemessen in 1 m Abstand bei 70 % Δpmax und 
angeschlossenen Leitungen, Toleranz ±3 dB(A). 

  

Typ 50 Hz 60 Hz 
[dB(A)] [dB(A)] 

2BH140 | 2BH149 63 64 

2BH141 66 69 

2BH143 63 64 

2BH150 | 2BH159 64 70 

2BH151 72 74 

2BH153 64 70 

2BH160 | 2BH169 69 72 

2BH161 73 76 

2BH163 69 72 

2BH164 | 2BH166 74 78 

2BH180 70 74 

2BH181 74 78 

2BH183 70 74 

2BH184 74 78 

2BH190 74 79 

2BH191 74 84 

2BH193 75 80 

2BH1940 75 84 

2BH1943 75 84 

2BH92300 79 81 
 

Schallleistungspegel LW nach Geräuschmessnorm ISO 2151 unter Bezug auf die 
Grundnorm ISO 3744. Gemessen in 1 m Abstand bei 70 % Δpmax mit angeschlos-
senem Gaseinlass und freiblasendem Gasauslass, Toleranz ±3 dB(A). 

  

Typ 50 Hz 60 Hz 
[dB(A)] [dB(A)] 

2BH1910 — 98 

2BH1940 — 98 

2BH1943 — 99 

2BH92300 — 93 
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